
 

Liebe Freunde von HOPE Cape Town,

jedes Jahr im Juni feiert Südafrika den Youth Day, den Tag der Jugend!  Daher ist es passend, diesen
Newsletter auf die Jugend und die Programme und Aktivitäten von HOPE Cape Town, die speziell
für diese Zielgruppe entwickelt und durchgeführt worden sind, zu fokussieren.

Unser Campus The Nex- Indawo Yethu ist inzwischen zum Magnet für Jugendliche aus Delft und
Umgebung geworden. Ein sicherer Ort, wo man mit anderen lernt, Ideen austauscht und auch
Unterstützung findet, um z. B. endlich das Examen zu bestehen oder einen richtigen Job zu finden
für einen Weg in eine positive Zukunft.

Ich persönlich bin sehr beeindruckt von den jungen Menschen, die bereits Kurse im The Nex
absolviert haben und jetzt auf freiwilliger Basis unsere Kinder- und Jugendarbeit unterstützen. 

Sie sind Vorbilder in ihrem Umfeld geworden und demonstrieren aus erster Hand die Effektivität
der Programme von HOPE Cape Town.

Vielen Dank für Ihre anhaltende Unterstützung.
 Mit freundlichen Grüßen aus Kapstadt

Carole       
                  
                              

                              Carole Armstrong-Hooper
                              Chairperson HOPE Cape Town Trust
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 DATEN FÜR IHREN KALENDER

CHARITY EVENTS IN DEUTSCHLAND
28.10.2023       HOPE Gala Dresden 
18.11.2023       Charity Dinner München 



Seite 2

NACHHALTIGKEIT

 

JUGEND INSPIRIERT JUGEND! 

Während des "Jugendmonats" kamen die Jungen- und Mädchen-
Selbsthilfegruppen unseres Blikkiesdorp Centre zu einer Veranstaltung
auf den The Nex-Indawo Yethu Campus, wo sie sich mit Absolventen des
Entrepreneurial Skills Development Programms austauschten. Drei der
Absolventen berichteten über den Weg ihrer Teilnahme am ESD-
Programm und erklärten, wie sie Inspiration, Fähigkeiten und die richtige
Unterstützung erhalten haben, um ihr eigenes kleines Unternehmen zu
gründen. Einige Kommentare aus der Gruppe lauteten: 
"Ich hätte nie gedacht, dass jemand in meinem Alter ein eigenes
Unternehmen gründen kann".
"Ich habe einige Ideen und bin gespannt, wie ich sie auch für mich
umsetzen kann.
"...wenn sie es können, kann ich es auch!"

Nachhaltigkeit zu fördern und zu vertiefen, das ist nun einer
der Schwerpunkte von mir in meiner neuen Rolle in der
Organisation, die alle Beziehungen von HOPE Cape Town im
Bereich Marketing, Fundraising und Kooperationen mit
Partnern/Partnerinnen und Unterstützern/Unterstützerinnen
aus Deutschland, Europa und den USA einschließen. 

 

  

In Covid-19 Zeiten haben wohl alle NGO’s einschließlich HOPE Cape Town gemerkt, wie schwierig es
sein kann von Spendengeldern alleine abhängig zu sein. In unserem Fall: 42 MitarbeiterInnen und
deren Arbeitsplatz, aber auch notwendige Programme sind plötzlich in einer solchen Situation
gefährdet. 

HOPE Cape Town hat immer gut gewirtschaftet und auf jeden Cent geachtet; so sind wir gut aus der
Krise herausgekommen. Wir hatten großartige Unterstützung, um Kindern und Familien in
Blikkiesdorp mit Essen zu versorgen. Aber die Frage bleibt, gerade auch in Zeiten des Ukrainekrieges:
Wie sichern wir auf Dauer Zukunft? Wie garantieren wir Qualität der Arbeit und schaffen
Verlässlichkeit?

Wir haben im Finanzkomitee und im Exekutiv-Komitee der südafrikanischen Stiftung HOPE Cape
Town Trust intensiv darüber diskutiert und ich möchte Sie als Leser in den kommenden Newslettern
mit auf die Reise in dieser Sache nehmen und Gedanken und Ideen mit Ihnen teilen. Vielleicht
können wir so auch in einen Dialog treten und der Newsletter ist keine Einbahnstraße.

Ich freue mich auf Rückmeldung, Ideen und Dialog – und vor allen Dingen auf die Begegnung mit
vielen von Ihnen in den kommenden Monaten.

Herzlichst
Stefan Hippler

stefan.hippler@hopecapetown.org

  

mailto:stefan.hippler@hopecapetown.org
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DEN ERFOLG ANGEHENDER UNTERNEHMER TEILEN 

Nurahn - Ich bin 26 Jahre alt und bin in der 8. Klasse aufgrund sozialer
Schwierigkeiten von der Schule abgegangen. Ich absolvierte das Programm zur
Entwicklung unternehmerischer Fähigkeiten und entdeckte auf der
Gewerbeausstellung meine Leidenschaft für das Nägelmachen. Der
Kurskoordinator bot mir die Möglichkeit, einen Nagelworkshop zu besuchen.
Jetzt habe ich mein erstes Zertifikat als Nageltechnikerin und habe
glücklicherweise schon einige Kunden für mein Startup.

 Naticia-Ich bin 24 Jahre alt. Nach dem Programm war ich fest entschlossen,
mich beschäftigt zu halten. Heute arbeite ich an der Seite meiner Mutter in
ihrer kleinen Näherei. Ich helfe ihr beim Reinigen und Zuschneiden der
Kleidungsstücke, und nach getaner Arbeit zähle ich die Bestellungen, die von
den Kunden dann abgeholt werden können. Nebenher verkaufe ich Hand-
und Körperpflegeprodukte zu einem erschwinglichen Preis in meiner
Gemeinde. Als stellvertretende Schatzmeisterin im Beratungsausschuss von
HOPE Cape Town bin ich zudem ein aktives Mitglied bei HOPE Cape Town. 

 

Gayronesa - Ich bin jetzt mit großer Leidenschaft IT- und
Verwaltungsassistentin für Lehrer an der Leiden Avenue Primary School.
Darüberhinaus bin ich Kleinunternehmerin und betreibe mein eigenes
Nagelstudio in Delft.

 

Chadwin- Ich bin 21 Jahre alt. Nach dem Programm habe ich mich für eine
Aushilfsstelle im Cape Union Mart beworben. Ich begann als P27 mit flexiblen
Arbeitszeiten im Cape Gate Einkaufszentrum zu arbeiten. Drei Monate später
lief mein Vertrag aus, und ich bewarb mich um eine Festanstellung im Cape
Union Mart Canal Walk. Jetzt arbeite ich als festangestellte Kassiererin und
Verkaufsassistentin. Zu meinen Aufgaben gehört es u.a., immer dafür zu
sorgen, dass meine Abteilung sauber und ordentlich ist.

 

In den vergangenen 18 Monaten haben 89 Jugendliche aus Delft unser Programm zur Entwicklung
unternehmerischer Fähigkeiten erfolgreich abgeschlossen. Das von einem Rotary International
Global Grant finanzierte Programm zielte darauf ab, den Teilnehmern das Selbstvertrauen und die
Kenntnisse zu vermitteln, ihre Geschäftsideen zu verwirklichen und ein nachhaltiges, profitables
Einkommen zu schaffen oder ihre Chancen auf einen Arbeitsplatz zu verbessern. 

Wir können von einigen Absolventen berichten, die mit den neu erworbenen Fähigkeiten,
Kenntnissen und Werkzeugen ihr eigenes Unternehmen gegründet oder eine Anstellung gefunden
haben.

 

Andrea - Ich bin 20 Jahre alt, dynamisch und voller Energie. Ich nutze
meine Kommunikationsfähigkeiten, um meine Aufgaben als
Vertriebsmitarbeiterin für Future Life zu erfüllen. Da ich mich derzeit
darauf konzentriere, mein Abitur zu wiederholen, ist das nur meine
Nebenbeschäftigung.
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BRIDGES OF HOPE FILMDOKUMENTATION

Der Film dokumentiert detailreich die 20-jährige Geschichte von HOPE Cape Town. Von den
bescheidenen Anfängen als 2001 gegründete gemeinnützige Organisation, die finanzielle
Unterstützung für die wirksame Behandlung und Pflege von Kindern mit HIV/AIDS sammelte, bis
hin zum The Nex - Indawo Yethu Campus, der 2021 gegründet wurde. Ein sicherer Ort in Delft, an
dem Menschen aller Altersgruppen Zugang zu einer Vielfalt ganzheitlicher, entwicklungsfördernder
Dienste und Unterstützung haben.

Die Erstaufführung des Dokumentarfilms Bridges of HOPE wurde mit einer Vorführung im
Homecoming Centre im District Six gefeiert, gefolgt von einer Podiumsdiskussion mit Fragerunde
mit den Leitern der Organisation sowie einer Fotoausstellung ‚Portraits of HOPE‘.

Klicken Sie hier, um den Dokumentarfilm zu sehen: https://youtu.be/RJp8wSHJqR0

PEER-MENTOREN FÜR SELBSTHILFEGRUPPEN

Anfang Mai 2023 wurden vier neue Peer-Mentoren in das Team aufgenommen, die die
Jugendselbsthilfegruppe auf dem The Nex-Indawo-Yethu Campus leitet. Diese vier jungen Leute, im
Alter zwischen 21-23 Jahren, haben in ihren eigenen Jugendselbsthilfegruppen mitgewirkt und sind
mit den Abläufen eng vertraut. Drei von ihnen sind bereits seit dem Start der Gruppe im Jahr 2016
dabei. 

Sie sind alle HIV+ und leben in Delft. Sie verstehen also die Herausforderungen, mit denen viele
TeilnehmerInnen konfrontiert sind und können sich mit ihnen identifizieren, sie betreuen und
inspirieren, wie es ältere Mitarbeiter weniger gut können. Die Peer-Mentoren haben die Leitung der
drei Junior-Jugendgruppen übernommen. 

Alle Peer-Mentoren haben eine Schulung über Gruppendynamik und die Leitung von
Selbsthilfegruppen erhalten. Sie selbst werden von den Mitarbeitern von Hope Cape Town betreut,
die ihnen bei Bedarf jederzeit zur Seite stehen. Die Einführung der Peer-Mentoren hat nicht nur die
Dynamik der Jugendgruppen erheblich verbessert, sondern bietet diesen jungen Menschen auch
eine wertvolle Gelegenheit, etwas zurückzugeben und die Gruppenarbeit mitzugestalten. 

Wir danken Gilead herzlich für das Sponsoring, das die Ernennung dieser Peer-Mentoren
ermöglicht hat.
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STILLBERATUNG AUF DER KINDERSTATION

Eine Initiative von Hope2Home ist es, Mütter auf der Kinderstation des Tygerberg Hospital über die
Vorteile des Stillens und die Nachteile von Säuglingsnahrung aufzuklären. In Folge dessen, ist die
Wiederaufnahmerate von Säuglingen, die aufgrund schwerer Unterernährung und anderer
Infektionen, die durch Säuglingsnahrung verursacht werden, deutlich gesunken.

Eine Befragung der Mütter, die eine Stillberatung erhielten, zeigte, dass sie das Wissen nicht nur für
sich nutzen konnten, sondern die Informationen auch mit anderen Müttern ihrer Community
teilten. Dies verdeutlicht die Bedeutung einer gezielten und qualifizierten Stillberatung auf
Kinderstationen, um das Bewusstsein für die Vorteile des Stillens zu stärken, die Gesundheit und
das Wohlbefinden der Säuglinge nachhaltig zu verbessern und damit die
Krankenhauswiederaufnahmen im Tygerberg Hospital zu reduzieren.

JUGEND INSPIRIERT JUGEND! 

                         NEUE STIFTUNGSRATSMITGLIEDER

Wir begrüßen Calvan Daniels und Janine Horn als Stiftungsratsmitglieder
des HOPE Cape Town Trust. Janine ist registrierte Finanzberaterin, Mentorin
und Gründerin der Finanzagentur Dragonfly Institute.

Calvan ist seit fast einem Jahrzehnt als Betreuer von Jugendlichen tätig und
konzentriert sich auf die holistische Entwicklung von gefährdeten
Jugendlichen. Derzeit absolviert er zudem eine Ausbildung zum
Sozialassistent, um die Entwicklung junger Menschen besser beeinflussen zu
können. 

Herzlich willkommen in der HOPE Cape Town Familie!
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·
Studenten der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf,
Kees und Nora, beide Masterstudenten, und
Doktorand Mitchell, haben sich mit dem Gemeinde-
Beratungsausschuss zusammengetan, um sie bei der
Konzeption des neuesten Projekts von HOPE Cape
Town zu unterstützen: 
dem Gemeinschaftsgarten Quelle für Lebensmittel
und Ausbildungsmöglichkeiten.

CAMPUS-NEWS

Die Geschäftsführerin von HOPE Cape Town, Dr. Izane
Reyneke, empfing das Leitungsteam des St. Josephs
Heims für gesundheitlich angeschlagene Kinder auf dem
The Nex-Indawo Yethu Campus. Es war eine Gelegenheit,
sich nicht nur über die Arbeit von HOPE Cape Town
auszutauschen und Synergien zu erkunden, sondern
auch über erneuerbare Energien und Möglichkeiten zur
Aufrechterhaltung des Betriebs während Stromausfällen
zu diskutieren.

 Wir durften unsere langjährigen Unterstützer, Dr.
Eberhard Kohlberg und seine Frau Elke, auf
unserem Campus The Nex-Indawo Yethu
begrüßen, um ihnen unsere aktuellen Programme
vorzustellen und zu diskutieren. Mit dabei waren
auch Dr. Christine Wesche (Alfred-Wegener-
Institut) und Marianne Wolmarans (Meihuizen
International Logistics). 

Pfarrer Stefan Hippler empfing Ralf Hermann,
Leiter von GOVET - German Office For International
Cooperation in Vocational Education and Training
(BIBB), um über Bildung und Ausbildung sowie über
mögliche zukünftige Synergien zu sprechen.

"Ausbildung ist das wirksamste Instrument zur
Bekämpfung von Arbeitslosigkeit und
Hoffnungslosigkeit junger Menschen in Südafrika". 
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Wenn Sie sich vom Newsletter abmelden möchten, folgen Sie bitte dem Link am Ende dieser E-Mail. Sollte Ihre Firmen-Firewall das Abmelde-
Feld blockieren, senden Sie einfach eine E-Mail an shelly.stamatiadis@hopecapetown.org mit dem Wort "Unsubscribe" im Betreff und wir
werden Sie manuell von der Liste entfernen.

 

HOPE Cape Town Trust ist eine registrierte Non-profit Organisation  (SA) # 053-417NPO und Gemeinnützige
Organisation (SA) # 93/00/24/843
 
PHYSISCHE ADRESSE 
HOPE Cape Town Trust
The Nex – Indawo Yethu
54 Vuurlelie Crescent
Delft
7102
Südafrika
  
POSTANSCHRIFT
HOPE Cape Town Association & Trust
P.O. Box 19145
Tygerberg
7505
Südafrika
 
E-MAIL
Für Fragen: info@hopecapetown.org
  
WEBSITE
www.hopecapetown.org
  
BANKVERBINDUNG (SÜDAFRIKA)
Kontoinhaber:       HOPE Cape Town Trust
Bank:                        Standard Bank of South Africa Ltd.
Filiale:                      Thibault Square, Cape Town
Kontonummer:      07 027 452 5
Bankleitzahl:          020909
Swift Code:              SBZAZAJJ

BANKVERBINDUNG (DEUTSCHLAND)
Hier gibt es zwei Möglichkeiten des Spendens:

via HOPE Kapstadt Stiftung:
KONTOINHABER:   HOPE KAPSTADT STIFTUNG
IBAN:                        DE15 3702 0500 0008 2695 00
BIC:                           BFSWDE33XXX

via des Kath. Auslandsekretariates der DBK:
Kontoinhaber:        Katholisches Auslandssekretariat
Bank:                        Commerzbank, Köln
SWIFT-BIC:               DRESDEFF370
IBAN:                        DE72 3708 0040 0211 4021 00
Kennwort:               HOPE Cape Town
Bitte Kennwort unbedingt angeben!

SPENDEN IN DEUTSCHLAND SIND STEUERLICH ABZUGSFÄHIG. 


